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Unser BNE­Studientag im letzten Herbst mit 
dem Titel „Bildung für nachhaltige Entwick­
lung – Natürlich nachhaltige Kita!“ mit der 

Dozentin Anke Schwanz brachte als ein Ergebnis 
den Wunsch, ein Tauschhaus auf unserem Gelände 
aufzustellen. Hintergrund der Idee war, dass in der 
Vergangenheit immer wieder Eltern, Ehemalige und 
Nachbarn mit Spenden zu uns kamen, wir aber oft 
keine Möglichkeit hatten, die Dinge sinnvoll weiter­
zugeben. Die Sachen waren meist hochwertig und 
gut für den Privatgebrauch geeignet, in unserem 
Kita­Alltag aber nicht zu verwenden. 

Die Idee fanden alle Kolleginnen gut. Aber wie 
sollte unser neues Angebot heißen? Durch einen 
Flohmarkt, der in unserem ehemaligen EKiZ bereits 
etabliert gewesen war, wurde der Name „KostNix“ 
für das Häuschen wieder aufgegriffen und neu 
vergeben. 

Der Name stand also schon mal – nun folgte die 
Planung. Finanziell lag das Vorhaben über unseren 
Möglichkeiten. Glücklicherweise gab es nun aber 
das Förderprogramm „Rückenwind für BNE“, das 
die Elbkinder dank der RTL-Stiftung für Kinder 
e.V. in Kooperation mit der S.O.F. Save Our Future – 
Umweltstiftung  bereitstellten. Wir bewarben uns 
um Mittel – und bekamen zu unserer großen Freude 
den Zuschlag. 

Für die bauliche Umsetzung arbeiteten wir mit 
der Tischlerei der Produktionsschule Altona 
zusammen. Die Produktionsschule bietet 
Schülerinnen und Schülern, deren bisherige 
Schullaufbahn nicht gerade eine Erfolgsstory 
war, die Gelegenheit, ihr schulisches Lernen 
mit handwerklichem Einsatz in einer Werkstatt 
zu ergänzen. Wir konnten die Tischlerin und 
Ausbildungsleiterin Paula Marxen für unser 

Unser KostNix-Tauschhaus
Kita Reemstückenkamp. Nachhaltigkeit leben.
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Vorhaben gewinnen, die wir bereits von zwei 
anderen fabelhaften Projekten in unserer Kita 
kennen. 

Wir fragten den Elternausschuss an. Auch die 
Familien waren von der Idee angetan. Zwei 
Mütter, Birte Hennings und Christina Trutnau, 
erklärten sich bereit, das Projekt zu begleiten 
und sich zu engagieren. Die Eltern besorgten als 

Regale legen oder auf Kleiderbügel hängen
– keine Lebensmittel
– jede und jeder darf nehmen ohne zu geben
– Dinge, die länger als zwei Monate nicht 

verschenkt werden konnten, bitte wieder 
mitnehmen. Die Sachen werden ansonsten 
entsorgt oder gespendet. 

– Viel Vergnügen beim Tauschen und Verschenken 
und viel Freude mit den neuen Sachen!

Vor der endgültigen Fertigstellung des Häuschens 
trafen sich die zwei Mütter, unsere Erzieherin Lisa 
Galek und ich als Kita­Leiterin mit Frau Marxen 
und den Schülern in der Werkstatt der Produktions­
schule Altona und sprachen die Innenausstattung 
ab: Es sollte neben Regalen, einem Schuhregal und 
Kleiderstangen auch die Möglichkeit geben, mit Ma­
gneten auf der Außenseite des Häuschens Fotos von 
größeren Dingen zu platzieren, Gesuche auszuhän­
gen oder mit Kreide etwas zu schreiben. Alles kein 
Problem, wurde uns gesagt – und kurze Zeit später 
ging es auch schon los! 

Im Oktober 2023 folgte die Aufstellung unseres 
Häuschens. Zur Einweihungsparty, die die Eltern 
organisiert hatten, wurden alle Familien und 
Nachbarn eingeladen, zu heißem Früchtepunsch die 
ersten Tauschobjekte mitzubringen. Zur Eröffnung 
wurden die ersten mitgebrachten Geschenke für das 
„KostNix“ eingeräumt und einige Schätze fanden 
direkt ein neues Zuhause. 

Seitdem wächst und gedeiht der Tauschhandel in 
unserem kleinen Holzhaus, das noch dazu schön 
anzusehen ist. Und wir sind froh, einen kleinen 
Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit leisten zu können!
Wir bedanken uns bei unseren Förderern für 
das Vertrauen in unser Projekt und für die 
Unterstützung. □

Erstes transparente Kisten für die Ordnung im 
„KostNix“ und erstellten auch die „Spielregeln“, die 
im Häuschen für Klarheit sorgen sollten. Das steht 
seither als Regelwerk am Häuschen:

 – Bitte nur Sachen zum Thema Baby und Kind ins 
Tauschhaus geben

– nur gut erhaltene, funktionierende und 
vollständige Dinge 

– nur kleine und handliche Dinge 
– größere Sachen können als Foto an der 

Magnetwand ausgehängt werden
– Kinderkleidung bis zur Größe 164
– Ordnung halten und die Dinge in die Boxen und 




